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Der Vorsitzende des Ausschusses für
Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und 

Energie

An die Mitglieder des Ausschusses für
Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
die Frau Stadtverordnetenvorsteherin
und ihre Stellvertreter
den Vertreter des Ausländerbeirates
den Vertreter des Seniorenbeirates
die Mitglieder des Magistrates

der Stadt  Rödermark

E i n l a d u n g  

Ich lade Sie ein zu der
34. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und 

Energie
(Sitzung Nr. 3/2015)

am Mittwoch, 06.05.2015, um 19:30 Uhr.
Die Sitzung findet im Raum Tramin (Zi.Nr. 300), Rathaus Urberach statt.

Tagesordnung:

TOP 1 Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit

TOP 2
(Stavo 8)

Beschluss zur öffentlichen Auslegung und zur Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange, Bebauungsplanentwurf A 21.4 Industriegebiet 
(Gewerbegebiet II), 4. Änderung
Vorlage: VO/0070/15

TOP 3
(Stavo 9)

Bebauungsplan A 30 "An der Eisenbahn"
Beschlussfassung über die während der öffentlichen Auslegungen 
eingegangenen Anregungen und Bedenken
Vorlage: VO/0080/15

TOP 4
(Stavo 10)

Bebauungsplan A 30 "An der Eisenbahn", Satzungsbeschluss
Vorlage: VO/0081/15

TOP 5
(Stavo 11)

Aufstellungsbeschluss 
Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes für den Bereich des 
Festplatzes Ober-Roden, Bebauungsplanentwurf "An der Rodau"
Vorlage: VO/0076/15

TOP 6
(Stavo 12)

Antrag der Fraktion der Freien Wähler: Städtebauliche Entwicklung für 
Gesellschaft und Wirtschaft
Vorlage: FWR/0085/15

Schriftführer: Herr Kron
Telefon: 06074  911210

30. April 2015
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TOP 7
(Stavo 13)

Antrag der SPD-Fraktion: 
Verkehrssituation Ortseinfahrten Messenhausen
Vorlage: SPD/0083/15

TOP 8 Berichtsantrag der SPD-Fraktion: "Staarnern Kutsch"
Vorlage: SPD/0090/15

TOP 9 Geplante Veranstaltung des HSE-Regionalmanagements: 
"Straßenbeleuchtungskonzept"

TOP 10 Mitteilungen und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen F. d. R.

gez. Norbert Schultheis Thomas Kron
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VORLAGE  ZU  TAGESORDNUNGSPUNKT  NR:

vom/der
Stadtplanung

Vorlage-Nr:
AZ:
Datum:
Verfasser:

VO/0070/15
I/6/1 Ha, 610-102
14.04.2015
Ha

Beschluss zur öffentlichen Auslegung und zur Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange, Bebauungsplanentwurf A 21.4 Industriegebiet 
(Gewerbegebiet II), 4. Änderung

Beratungsfolge:

Datum Gremium

20.04.2015 Magistrat
06.05.2015 Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
07.05.2015 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss
19.05.2015 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark

Sachverhalt/Begründung: 
Mit Datum 7. Mai 2013 hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark 
eine Veränderungssperre für den zu überplanenden Bereich (Bebauungspläne A 21.1, 
21.2 und 21.3) sowie die Änderung/Aufstellung dieser Bebauungspläne beschlossen.

Bei dem nun vorliegenden Bebauungsplan A 21.4 „Industriegebiet (Gewerbegebiet II) 
4. Änderung“ handelt es sich um einen Bebauungsplan, der gemäß BauGB 
(Baugesetzbuch) schon in einer frühzeitigen Bürger- und Behördenbeteiligung in der 
Zeit vom 17.3.2014 bis 18.4.2014 öffentlich ausgelegen hat.

Die Anregung und Bedenken sind als Anlage beigefügt und werden auch in der 
eigentlich Offenlegung in der Zeit vom 8. Juni 2015 bis 10. Juli 2015 ausgelegt.
Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange erfolgt im gleichen Zeitraum.

Geplanter Veröffentlichungstermin in der Presse ist der 28. Mai 2015.

Die in der Anlage befindlichen Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung 
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen werden als 
Stellungnahmen der Stadt Rödermark beschlossen. 

Alle erforderlichen Unterlagen sind beigefügt.

 

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Bebauungsplanentwurf A 21.4 
„Industriegebiet (Gewerbegebiet II), 4.Änderung“ zu und beschließt die öffentliche 
Auslegung nebst Begründungen gem. § 3 Abs. 2 des BauGB (Baugesetzbuch) in der 
Fassung der Neubekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), das 
zuletzt durch Artikel I des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBl. I S. 1748) geändert 
worden ist.
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Die öffentliche Auslegung erfolgt in der Zeit 8. Juni 2015 bis 10. Juli 2015.

Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange erfolgt im gleichen Zeitraum.

Die in der Anlage befindlichen Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung 
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen werden als 
Stellungnahmen der Stadt Rödermark beschlossen. 

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
 

Finanzielle Auswirkungen:

Nein

 

Anlagen 
Alle für die öffentliche Auslegung erforderlichen Unterlagen.
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VORLAGE  ZU  TAGESORDNUNGSPUNKT  NR:

vom/der
Stadtplanung

Vorlage-Nr:
AZ:
Datum:
Verfasser:

VO/0080/15
I/6/1 ha 610-102
23.04.2015
Ha

Bebauungsplan A 30 "An der Eisenbahn"
Beschlussfassung über die während der öffentlichen Auslegungen 
eingegangenen Anregungen und Bedenken

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.04.2015 Magistrat
06.05.2015 Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
07.05.2015 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss
19.05.2015 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark

Sachverhalt/Begründung: 

Mit Datum 10.September 2013 hat die Stadtverordnetenversammlung die Aufstellung 
des Bebauungsplanes A 30 „An der Eisenbahn“ beschlossen.

Es handelt sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung, der im beschleunigten 
Verfahren nach 13a BauGB (Baugesetzbuch) aufgestellt wird.

In der Anlage sind

a) die Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und der 
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.2 
BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen 
und Anregungen (1. Entwurfsoffenlegung) beigefügt.

b) die Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 1. erneuten Öffentlichkeits- 
beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und §13 Abs. 2 Nr. 2 
BauGB und der 1. erneuten Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1BauGB jeweils i.V.m. § 4a 
Abs. 3 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen 
(2. Entwurfsoffenlegung) beigefügt.

c) die Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 2. erneuten Öffentlichkeits- 
beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und §13 Abs. 2 Nr. 2 
BauGB und der 2. erneuten Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1BauGB jeweils i.V.m. § 4a 
Abs. 3 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen 
(3. Entwurfsoffenlegung) beigefügt.

 



Ausdruck vom: 30.04.2015
Seite: 2/2

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark beschließt die in der Anlage 
befindlichen Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligungsverfahren 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB jeweils i. V. m. § 13a BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen nach ausführlicher 
Beratung als Stellungnahme der Stadt Rödermark.

Der Magistrat der Stadt Rödermark wird beauftragt, die Öffentlichkeit sowie die Träger 
öffentlicher Belange und die Behörden, welche Einwendungen und Anregungen zum 
Bebauungsplanverfahren vorgebracht haben, von diesem Ergebnis zu unterrichten.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
 

Finanzielle Auswirkungen:

Nein

 

Anlagen 
Abwägungsprotokoll
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VORLAGE  ZU  TAGESORDNUNGSPUNKT  NR:

vom/der
Stadtplanung

Vorlage-Nr:
AZ:
Datum:
Verfasser:

VO/0081/15
I/6/1 Ha 610-102
23.04.2015
Ha

Bebauungsplan A 30 "An der Eisenbahn", Satzungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.04.2015 Magistrat
06.05.2015 Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
07.05.2015 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss
19.05.2015 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark

Sachverhalt/Begründung: 
Nachdem über die Stellungnahmen aus den öffentlichen Auslegungen beschlossen 
worden ist, kann der Satzungsbeschluss gefasst werden.
 

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 10 Abs. 1 BauGB den 
Bebauungsplan A 30 „An der Eisenbahn“ als Satzung. Der Bebauungsplan besteht aus 
Planzeichnung mit textlichen Festsetzungen und Begründungen, schalltechnische 
Untersuchung und landschaftspflegerischer Fachbeitrag.

Grundlage dieses Beschlusses ist der Planstand vom 23.4.2015.

Der Magistrat wird beauftragt, die Rechtskraft des Bebauungsplanes durch 
entsprechende öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses herzustellen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
 

Finanzielle Auswirkungen:

Nein

 

Anlagen 
Bebauungsplan
Textliche Festsetzungen
Begründungen zum Bebauungsplan
Schallschutztechnische Untersuchung
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag
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VORLAGE  ZU  TAGESORDNUNGSPUNKT  NR:

vom/der
Stadtplanung

Vorlage-Nr:
AZ:
Datum:
Verfasser:

VO/0076/15
I/6/1 Ha 610-102
20.04.2015
Ha

Aufstellungsbeschluss 
Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes für den Bereich des 
Festplatzes Ober-Roden, Bebauungsplanentwurf "An der Rodau"

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.04.2015 Magistrat
06.05.2015 Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
07.05.2015 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss
19.05.2015 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark

Sachverhalt/Begründung: 

Der im Stadtteil Ober-Roden zwischen Rodau und Alfred-Delp-Straße gelegene 
Festplatz hat seine Kernfunktionen eingebüßt. Vor diesem Hintergrund hat die 
Stadtverordnetenversammlung sich in der Sitzung am 26.06.2012 bereits mit einem 
Antrag befasst, der die Flächen zwischen der Rodau, der verlängerten Seligenstädter 
Straße, der Alfred-Delp-Straße und der Bahnlinie beinhaltet. Basierend auf diesem 
Antrag wurde eine Städtebauliche Kurzbewertung zur geplanten Bebauung des 
„Festplatzes Ober-Roden“ erstellt, im Zuge derer unterschiedliche Varianten 
beleuchtet und einander gegenüber gestellt wurden (Planungsbüro Holger Fischer, 
2012). Die Konzeptionen wurden im Laufe des Jahres 2013 mehrfach beraten. Die 
favorisierten beiden Varianten, dienten als Kalkulationsgrundlage sowie als Basis für 
die Ansprache der Eigentümer durch die mittlerweile mit der Baulandentwicklung 
beauftragte Hessische Landgesellschaft (HLG).

Im Mittelpunkt der Planung stehen die Neuordnung des Festplatzes und die Schaffung 
von Planungsrecht für die naturnahe Gestaltung der Rodau. Die Flächen südlich der 
Rodau sollen neben der Funktion als Retentionsraum auch der Bevölkerung als 
Kommunikationsraum zur Verfügung stehen. Die in die Betrachtung einbezogenen 
nicht bebauten Flächen nördlich der Rodau werden als Private Grünflächen 
festgesetzt. 

Die Erschließung bindet an die Seligenstädter Straße sowie den bestehenden Stich an 
der Alfred-Delp-Straße an. Unabhängig davon müssen die Flächen, innerhalb derer die 
Kanaltrassen verlaufen, entweder mit einer Verkehrsfläche und / oder mit Geh-, Fahr 
und Leitungsrechten belegt werden, um die Zugänglichkeit sowohl zu den Kanälen als 
auch zum Rodauufer sicher zu stellen.

Natur- und Landschaftsschutz

Das Plangebiet setzt sich im Wesentlichen aus Kleingartenparzellen, Asphaltflächen, 
strukturarmen Hausgärten und ruderalen Wiesen zusammen. Daneben finden sich 
kleinräumig Laubgehölze vornehmlich frischer bis stellenweise feuchter Standorte, 
Schotter-, Vielschnittrasen- und Trittrasenflächen und Graswege sowie die naturfern 
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ausgebaute Rodau. Während nach Süden und Westen bestehende Siedlungsflächen 
angrenzen, schließen sich nach Norden Acker- und nach Osten Wiesenflächen an. Im 
westlichen Randbereich verläuft außerdem eine zweigleisige Bahnlinie. 

Die begradigte und stark eingetiefte Rodau wird nur auf den ersten Metern im 
westlichen Bereich von einem standorttypischen Erlen-Weiden-Saum umgeben; im 
übrigen Fließabschnitt findet sich hier lediglich eine Hochstaudenflur aus Indischem 
Springkraut (Impatiens glandulifera), Brombeeren (Rubus fruticosus) und 
Brennnesseln (Urtica dioica). Innerhalb des Baumbestandes finden sich im Plangebiet 
hauptsächlich Birken, Weiden und Hybrid-Pappeln. Charakteristische Einzelbäume sind 
eine großkronige Silberweide an der Rodau nördlich der Ruderalwiese und eine alte 
Eiche an der Rodau nördlich des Festplatzes.

Insgesamt weisen die Flächen des Plangebiets keine floristischen oder 
vegetationskundlichen Besonderheiten auf.

Artenschutz

Zum Ausschluss von Verbotstatbeständen nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) wurde eine spezielle Artenschutzprüfung mit einer Bestandserfassung der 
Brutvögel, Fledermäuse, Amphibien, Reptilien und Tagfalter durchgeführt. Im Rahmen 
der im Spätsommer 2012 begonnenen faunistischen Erhebungen konnten für die 
Vögel als planungsrelevante Arten der Haussperling, der Feldsperling und der Girlitz 
(Brutvogel) sowie der Graureiher (Nahrungsgast) festgestellt werden. Erhebliche 
Konflikte sind für diese Arten nicht zu erwarten, da die Vorkommen in Bereichen 
festgestellt wurden, die von den Planungen nicht direkt betroffen werden und die 
Arten als verhältnismäßig stresstolerant gelten.

Daneben konnten die im Siedlungsraum häufig anzutreffende Zwergfledermaus und 
der Kleine Abendsegler festgestellt werden. Während die Zwergfledermaus häufig am 
Rand des Siedlungsbereichs und in den Kleingärten angetroffen wird, konnte der 
Kleine Abendsegler nur sporadisch beobachtet werden.

Artenschutzrechtliche Konflikte sind für die sehr anpassungsfähige Zwergfledermaus 
und den Kleinen Abendsegler nicht zu erwarten, da keine Ruhe- und 
Fortpflanzungsstätten betroffen werden und keine nachhaltigen Störungen der Arten 
zu erwarten sind.

Artenschutzrechtlich relevante Arten von Amphibien und Reptilien konnten nicht 
nachgewiesen werden.

Im Bereich der Gewässer wurden mit dem Teichmolch und der Erdkröte sowie der 
Blindschleiche nur häufige und weit verbreitete Arten nachgewiesen, die zudem von 
den Planungen nur peripher betroffen werden. Gleiches gilt für die Gruppe der 
Tagfalter. Das Vorkommen von Maculinea-Arten oder anderen relevanten Arten kann 
ausgeschlossen werden.

Geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG oder geschützte Lebensräume nach FFH-
Richtlinie sind im Plangebiet voraussichtlich nicht vorhanden.
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Regionaler Flächennutzungsplan (RegFNP)

Der räumliche Geltungsbereich der Planung ist im Regionalen Flächennutzungsplan 
2010 als Wohnbauflächen – Bestand (Süden) und als Grünflächen (GF Gärten und 
Festplatz), dargestellt. Überlagert wird die Darstellung im Norden und Nordosten 
durch Vorbehaltsgebiet für natürliche Klimafunktionen und Regionaler Grünzug sowie 
Vorbehaltsgebiet für den Grundwasserschutz.

Der Regionale Flächennutzungsplan bedarf insbesondere für den Bereich der 
geplanten Wohnbauflächen und der geplanten Gemeinbedarfsflächen einer Änderung. 
Die Änderung des RegFNP wird von der Stadt Rödermark beim Regionalverband (RV) 
beantragt.

Das Änderungsverfahren wird durch den Regionalverband betrieben und kann im 
Parallelverfahren zur Bauleitplanung erfolgen. 

Da die festgesetzte Wohnbaufläche unter 0,5 ha liegen wird, ist eine Rücknahme an 
anderer Stelle nicht erforderlich. Für die festgesetzte Gemeinbedarfsfläche gilt das 
Erfordernis eines Flächentausches nicht.

Die Gesamtgröße des Baugebietes „An der Rodau“ umfasst rd. 2,96 ha.

Sollten sich bei der Planung Abweichungen an dem dargestellten Geltungsbereich als 
sinnvoll erweisen, so wird der Magistrat ermächtigt, der 
Stadtverordnetenversammlung einen geänderten Geltungsbereich im Rahmen der 
Beschlussfassung zur öffentlichen Auslegung vorzulegen.

Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs entspricht der anliegenden 
Plankarte
 

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark beschließt:

1. die Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in der Fassung 
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), das zuletzt durch Artikel I des Gesetzes 
vom 20. November 2014 (BGBl. I S. 1748) geändert worden ist. Der Bebauungsplan 
erhält die Bezeichnung „An der Rodau“.

2. Planziel des Bebauungsplanes „An der Rodau“ ist die Ausweisung eines 
Allgemeinen Wohngebietes (WA), einer Fläche für Gemeinbedarf, 
Zweckbestimmung: Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen; 
sowie von mehrfach gegliederten öffentlichen und privaten Grünflächen zur 
Neuordnung des Festplatzes und der Schaffung von Planungsrecht für die 
naturnahe Gestaltung der Rodau und der bestehenden Kleingärten.

3. Die Stadt Rödermark stellt beim Regionalverband Frankfurt RheinMain einen 
Antrag auf Änderung des Regionalen Flächennutzungsplanes.

4. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Finanzielle Auswirkungen:

Nein

 

Anlagen 
Plan mit den Geltungsbereichsgrenzen
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Antrag
ZU  TAGESORDNUNGSPUNKT  NR:

Datum:

Antragsteller:

Verfasser/in:

27.04.2015

Fraktion:
Freie Wähler Rödermark

Peter Schröder
Gerd Gries

Antrag der Fraktion der Freien Wähler Rödermark: Städtebauliche 
Entwicklung für Gesellschaft und Wirtschaft

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.04.2015 Magistrat
06.05.2015 Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
07.05.2015 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss
19.05.2015 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark

Sachverhalt/Begründung: 

Rödermark liegt mitten in Europa, im Herzen der Rhein-Main Region mit Anbindung an 
die modernste Infrastruktur, wie Flughafen, Schienen, Autobahnen.
Die „Metropolregion“ und besonders die Stadt Frankfurt zeichnen ein ständiges 
Wachstum aus. Diesem Wachstum von Gewerbe, Einwohnern, Migranten, 
Flüchtlingen und Gästen auch in Rödermark muss entsprechend Rechnung getragen 
werden.
Rödermark hat in den vergangenen Jahren einige erfolgreiche Projekte auf den Weg 
gebracht, wie Baugebiet Rennwiesen, Seniorenresidenz, Franziskushaus, Bebauung 
westlich Bahnhof Ober-Roden und einiges mehr. Um weitere erfolgreiche Projekte für 
eine städtebauliche Entwicklung auch in Zukunft vorantreiben zu können, benötigt die 
Stadt einen städtebaulichen Entwicklungsplan, der gehobene und soziale 
Wohnbebauung sowie Flächen für weitere soziale Einrichtungen und insbesondere 
Leitbild gemäß angemessene Gewerbeflächen vorsieht. In der Vergangenheit wurden 
einige Flächen für mögliche Gewerbeansiedlungen anderen Nutzungsarten zugeführt, 
z. B. Franziskushaus an der Ober-Rodener Str. und Hitzel & Beck Gelände an der 
Odenwaldstraße, aber keine Ausgleichsflächen zur Verfügung gestellt. 
Die Zinsen sind auf einem historischen Tiefstand, die Wirtschaft floriert, Export und 
Konsum laufen sehr gut, warum soll unsere Stadt nicht auch vom 
Wirtschaftswachstum profitieren?
Wir brauchen also Flächen für Gewerbe, Wohnbebauung, soziale Einrichtungen und 
Erholungsgebiete für alle Rödermärker, wie schon in 2004 in einem Antrag zur 
Gestaltung der natürlichen Mitte Rödermarks von der Stadtverordneten-versammlung 
beschlossen. Rödermark steht in jeglicher Hinsicht im Wettbewerb mit anderen, 
attraktiven Kommunen. Es gilt eine gelungene Mischung aus Gewerbegebieten, 
attraktiven Wohngebieten und einem zentralen Landschaftspark zur Erholung für 
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Gesellschaft und Gewerbe anzubieten. Rödermark muss eine attraktive Stadt im 
Rhein-Main Gebiet werden und bleiben. Mit Sparmaßnahmen und 
Gebührenerhöhungen alleine kann der Haushalt nicht konsolidiert werden, wir 
brauchen dringend eine Verbesserung unserer Einnahmesituation. Wir brauchen mehr 
Gewerbesteuer, Einkommensteueranteile und Arbeitsplätze.
Dazu sollten vorrangig die potenziellen Möglichkeiten für Gewerbeansiedlungen, aber 
auch für Wohnbebauung genutzt werden.
1. Das Gebiet am Hainchesbuckel sollte schnellstmöglich zu einem Gewerbegebiet 

gemacht werden.
2. Das noch nicht verplante Gebiet an der Kapellenstraße eignet sich ebenfalls für 

Misch- und Gewerbegebiet, dabei ist auf die Friedhofs- und Schulnähe 
entsprechend Rücksicht zu nehmen.

3. Mainzer Straße am Rödermark Ring eignet sich als Mischgebiet für  
Einfamilienhäuser, Büros für Dienstleister und Frischemarkt.

4. Das Perlite Gelände zu Gewerbegebiet erklären.
5. Flächen für Wohnbebauung, soziale Einrichtungen und evtl. Mischgebiet zwischen 

Spessartring und Rödermarkring planen.
6. Schaffung eines Naherholungsgebiets für alle Rödermärker, wie schon von der 

Stadtverordnetenversammlung per Beschluss vorgesehen.

Mittelfristig soll an der Veränderung des regionalen Flächennutzungsplanes gearbeitet 
werden, damit Rödermark weitere Flächen zugewiesen bekommt. Die „zentrale Grüne 
Mitte“ mit Ihren Schwerpunkten, der renaturierten Rodau und der Kinder- und 
Jugendfarm soll davon unberührt bleiben und ausschließlich als Erholungsgebiet 
dienen. Die grüne Mitte soll deshalb den Rödermärkern als zentrales Erholungs- und 
Freizeitgebiet dienen, um somit eine etwaige späteren Nutzung für Wohnen, 
öffentlichen Gebäuden oder Gewerbe zu vermeiden. 
Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt, die Städtebauliche Entwicklung voranzutreiben und für 
die folgenden Gebiete Bebauungspläne zu erstellen:

1. Am Hainchesbuckel das bestehende Gewerbe- und Mischgebiet erweitern.
2. das gesamte Gebiet Kapellen Str., wie im regionalen Flächennutzungsplan (noch 

als „Weißfläche“) ausgewiesen, für Misch- und Gewerbegebiet bereitstellen, 
dabei ist auf die Friedhofs- und Schulnähe entsprechend Rücksicht zu nehmen.

3. Das gesamte zur Verfügung stehende Gebiet im Bereich Mainzer Straße und 
Rödermark Ring zu Mischgebiet für  Einfamilienhäuser, Büros für Dienstleister 
und Frischemarkt deklarieren.

4. Das Perlite Gelände zu Gewerbegebiet erklären.
5. Flächen für Wohnbebauung, auch gehobene Wohnbebauung, soziale 

Einrichtungen und evtl. Mischgebiet zwischen Spessartring und Rödermarkring 
planen.

6. Das Ideen- und Entwicklungskonzept „Grüne Mitte Rödermark“ erneut 
aufzugreifen und auf den heutigen Status (Rodgau Renaturierung – Jugend- 
und Kinderfarm) zu aktualisieren. 

Bei allen Gebieten soll schwerpunktmäßig eine für Rödermark förderliche, 
ausbaufähige gewerbliche Nutzung zu Grunde gelegt werden.
Weiterhin wird der Magistrat beauftragt, den regionalen Flächennutzungsplanes 
anzupassen, damit Rödermark weitere Flächen zugewiesen bekommt, ohne dass an 
der „zentralen Grünen Mitte“ mit der renaturierten Rodau gerüttelt wird.
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Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:  
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Antrag
ZU  TAGESORDNUNGSPUNKT  NR:

Datum:

Antragsteller:

Verfasser/in:

27.04.2015

SPD-Fraktion

Norbert Schultheis

Antrag der SPD-Fraktion: Verkehrssituation Ortseinfahrten Messenhausen

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.04.2015 Magistrat
06.05.2015 Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie
07.05.2015 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsförderungsausschuss
19.05.2015 Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rödermark

Sachverhalt/Begründung: 

An den Ortseinfahrten von Messenhausen wird der fließende Verkehr zurzeit durch 
Fahrbahnverengungen gebremst. Im Fachausschuss nannte Stadtrat Rotter als Grund 
hierfür die gesteigerte Sicherheit der Schulkinder rund um die Bushaltestellen.

Als Mittel die Sicherheit an Bushaltestellen zu erhöhen, wird auch in Rödermark die 
Verlagerung der Bushalte in die Fahrbahn schon erfolgreich genutzt.

Dies ist auch ohne große bauliche Maßnahmen an jeder Haltestelle möglich - Poller, 
durchgezogene Mittellinien und Zebrasteifen reichen aus.

Dadurch könnten die „Burgbefestigungen“ an den Ortseingängen von Messenhausen 
wegfallen.

 
Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird aufgefordert zu prüfen, 

a) ob durch eine Beseitigung der Busbuchten auf der Kapellenstraße und 
b) die Einrichtung einer Mittelinsel nebst Zebrasteifen 

die Sicherheit der Schulkinder gewährleistet werden kann.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:
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Antrag
ZU  TAGESORDNUNGSPUNKT  NR:

Datum:

Antragsteller:

Verfasser/in:

27.04.2015

SPD-Fraktion

Armin Lauer

Antrag der SPD-Fraktion: "Staarnern Kutsch" (Berichtsantrag)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.04.2015 Magistrat
06.05.2015 Ausschuss für Bau, Umwelt, Stadtentwicklung und Energie

Sachverhalt/Begründung: 

Wenn man aufmerksam in den Heften des „Heimat- und Geschichtsverein“ blättert, 
wird man über kurz oder lang auf die Geschichte der „Staanern Kutsch“ stoßen. Die 
Geschichte endet mit der Passage „Reste von der “Staanern Kutsch” hat der Ober-
Rodener Bauhof gesichert.“ 

Zur Geschichte der Staanern Kutsch im Heft der Heimat- und Geschichtsvereins: Lang, 
lang ist es her, und es muss die schiere Not gewesen sein, die die Oweräirer zu 
nachfolgendem Tun trieb. Sie rotteten sich zusammen und überfielen nämlich auf der 
Straße nach Frankfurt - in etwa in der Höhe des heutigen Germania-Sportplatzes – 
eine Kutsche. Sie zerrten den Karren reicher Leute einfach in den Dreck. Ob sich der 
Überfall gelohnt hat, wissen wir nicht. Wie vermuten nur, dass die Oweräirer ihre Tat 
später gereut haben. Sie setzten nämlich einen Gedenkstein, der einer Kutsche ähnelt 
an jene Stelle, wo der Überfall stattgefunden haben soll. Alte Bürger wissen sogar von 
einem in den Stein eingeritzten Kreuz. 

 
Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird daher gebeten zu berichten:

1) Entspricht die Aussage am Ende der Geschichte in dem Heftchen des Heimat 
und Geschichtsvereins den Tatsachen?

2) Wenn ja, könnte der Magistrat sich vorstellen, dass man vorhandene „Reste“ an 
dem historischen Platz wieder aufstellt? 

3) Welche Kosten wären damit verbunden?
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